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Ähnlicher Stein gelegt ist, über dessen hervorstehende untere

Fläche die Mäuse nicht hinüberkriechen Und zu dem obern

Gebäude gelangen, folglich dem Getreide Und denen Käsen

keinen Schaden verursachen können. In England soll

diese Bauart sehr bekannt seyn. Scheuch; er hat diese

Scheuren là alpin, IV. p. 291 auch schon beschrieben,

und là VI. ?ig. Z eine Abbildung davon gegeben.

Diese Abbildung stellt zwei übereinander.liegende gestrickte

Gebäude wor, wovon das untere dem Boden eben ist,

und vielleicht wie eine Bestallung gebraucht wird, das

obere ruhet auf dem untern durch acht Säulen mit ihren

Steinen, und dienet zur Scheme; zwischen beiden ist

ein offener leerer Raum, der den Mäusen sonst nirgends
keinen Zugang läßt.^^ -

Seltsames Mittel die Maulwürft zu
vertreiben. -

Ei» Schwedischer Prediger ward in seinem Garten voll
den Maulwürftn zu viel belästiget, als daß ihm solches weiter
hätte erträglich seyn sollen. Er studierte die Naturgeschichte
dieses Thiers in der Natur selbst, und fand daß das Thier
nichts mehr fliehe, als Gepolter. Er vergrub daher in einer
ziemlichen Tiefe ein leeres Faß, darein er eine Stange steckte,

die et hoch in die Lust hinauf gehen ließ, und an deren Ende
er eine Art einer kleinen Windmühle anbrachte. Das laute
Getöse, das diese Maschiene vermittelst der Stange, die vom
Winde herum gedrehel wurde, in der im Fasse verschlossenen

Luft verursachte, verscheuchte die Maulwurft nicht nur ans
feinem Garten, sondern auch von dem ganzen umliegenden
Bezirke. Es versteht sich, daß die Stange leicht beweglich
seyn, und sich wie eine Wetterfahne herumdrehen muste,
mich ist vermuthlich im Fasse selber noch etwas an der
Stange befestiget worden, das das Gepolter zu vermeh»
reu dirnte.
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